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Mar tin Sa brow (  Hg.), Er in ne rungs or te  der  DDR, Mün chen
2009 ( Ver lag  C.  H.  Beck ), 619  S.

Vom Di rek tor  des Zent rums  für Zeit his to ri sche For -
schung Pots dam, Mar tin Sa brow,  weiß  man,  dass  ihn be -
reits  seit län ge rem  die Fra ge  nach  dem Ver hält nis  von
Herr schaft  und All tag  in  der  DDR um treibt. Außerdem
treibt  er  selbst  die Dis kus si on da rü ber  mit im mer neu en
Im pul sen vo ran.  Das  ist  auch  gut  so,  denn ei ne  DDR, aus -
schließ lich be schrie ben  als Dik ta tur  der  SED,  das wä re,
als kon zent rier ten  sich Me di ä vis ten  auf  die Macht aus -
übung mit tel al ter li cher Des po ten.  Nun  war  es  in  der letz -

ten  Zeit ge ra de  die Be schrei bung  des mit tel al ter li chen Le bens  in Dör fern  und
kul tu rel len Zent ren,  die  über  die Wis sen schaft hi naus  ein brei tes Le se pub li kum
in  den  Bann  zog. 

Hin sicht lich  der  DDR  ist  wohl,  bis  auf  ein  paar un ver bes ser li chen Ideo lo gen,
je dem  klar,  dass  die „Dik ta tur  des Pro le ta ri ats“ al les an de re  war,  als  die fort -
schritt lichs te De mo kra tie form  der Mensch heits ge schich te,  wie  wir  es  einst  in
den Schu len ge lehrt be ka men. Weit hin un klar hin ge gen,  und des we gen  auch  so
kont rär dis ku tiert,  sind  die ge nau en Be din gun gen  des „Le bens  im Staats so zia lis -
mus“,  so ei ne Ka pi tel über schrift  in Mar tin Sa brows  Band. Ge schichts schrei -
bung,  auch so zi al wis sen schaft lich aus ge rich te te,  kann im mer  nur ei nen  von In -
ter pre ta tio nen ge präg ten Aus schnitt  der Wirk lich keit zei gen. Zwi schen  dem
All tag ei ner ost preu ßi schen Flücht lings fa mi lie  in Meck len burg An fang  der 50 er
Jah re  und  dem Le ben  von un an ge pass ten Ju gend li chen  im Leip zi ger Os ten En -
de  der 80 er Jah re lie gen  wohl  noch grö ße re Un ter schie de  als  in  der Wahr neh -
mung  des So zia lis mus  durch Ar bei ter  und Funk tio nä re  im Braun koh le ta ge bau,
wie  sie Vol ker  Braun be reits Mit te  der 60 er Jah re  in sei nem  bald ver bo te nen
Stück „ Der Kip per“ the ma ti siert hat te.  Wie  fängt  man  die un ter schied li chen Le -
bens ver hält nis se  der Men schen  in  den ver schie de nen Jahr zehn ten  ein  und  setzt
sie  in Be zie hung  zu ei nem dik ta to ri schen Herr schafts sys tem,  das  selbst stän dig
Mo di fi ka tio nen un ter wor fen  war ?

Mar tin Sa brow ver weist  in sei nem ein lei ten den Ka pi tel „ Die  DDR er in nern“
da rauf,  dass  die Fra ge  nach  dem Le ben  in  der  DDR kei ne aka de misch  - so zi al wis -
sen schaft li che, son dern ei ne  von er heb li cher ak tu el ler po li ti scher Bri sanz  ist.  So
wird  die heu ti ge Ju gend  mit ei nem  vom Herr schafts sys tem do mi nier ten Ge -
schichts bild kon fron tiert,  dem Tei le  der äl te ren,  DDR  - ge präg ten Ge ne ra ti on, ih -
re Er in ne run gen  an ei ne  DDR ent ge gen hal ten,  die  dem  in  dem Schu len ge lehr -
ten  oft ge nug wi der spricht.  Oft  dient ei ne halb ver ges se ne, halb ver klär te  DDR
auch  als Ver gleichs fo lie,  um  die ei ge ne Mei nung  über  die heu ti ge bun des deut -
sche Rea li tät  zu kon tu rie ren. 

Je den falls  scheint  es  wie  für  das Mit tel al ter  auch  für  die  DDR un er läss lich,
Din ge  des All tags  zu sam meln  und  in Mu se en  zum An schau en  und Er in nern
aus zu stel len. Eben so müs sen,  wie  im vor lie gen den  Band, As pek te  des Le bens
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im span nungs rei chen Ver hält nis  von dik ta to ri scher Herr schaft  und all täg li chem
Le ben zu sam men ge tra gen wer den.  Es  ist  das Ver dienst die ses Ban des, da zu wie -
der ei ni ge, zu dem  gut be grün de te, Mo sa ik stei ne ge sam melt  zu ha ben.  Ins Ge -
wicht  fällt da bei  auch,  dass  es  sich durch weg  um Au to ren han delt,  die  zu ih ren
The men kom pe tent Aus kunft ge ben,  sei  es  als Zeit zeu gen  aus ei ge nen Er le ben,
aus wis sen schaft li cher  Sicht –  oder  in dop pel ter Per spek ti ve.

Da bei  kann  wohl nie mand  dem He raus ge ber be grün det vor wer fen,  das  Bild
der  DDR  weg  vom dik ta to ri schen  hin  zum all täg li chen ver schie ben  zu wol len.
Im mer hin han deln  die bei den Haupt ka pi tel „Ge sich ter  der  Macht“  und „Herr -
schafts struk tur“ di rekt  vom po li ti schen Sys tem. Da bei wer den  auch The men
wie  DDR  - Haft an stal ten, sow je ti sche Spe zi al la ger  oder  das  MfS  mit sei nem Spit -
zel sys tem adä quat ab ge han delt.  Es  kommt  aber  auch  die All täg lich keit  der
Macht aus übung  zur Spra che, et wa  wenn  es  um  den Frau en tag,  die Ju gend wei he
oder  den  Tag  der Re pub lik  geht.  Hier deu ten  sich  schon Be rei che  an,  in de nen
sich all täg li ches Le ben  und po li ti sches Ge sche hen  auf ei ne Wei se in ei nan der
ver schrän ken,  die  es  so  schwer  macht, bei de Be reich  zu tren nen,  um  sie er -
kennt nis för dernd zu ei nan der  in Be zie hung set zen  zu kön nen.

Im Haupt ka pi tel „Le ben  im Staats so zia lis mus“  wird die se Prob le ma tik wei -
ter ent fal tet.  Hier  geht  es  um Blau hem den, Bri ga de fei ern, Kol lek ti ve  oder  den
Plan, al so  um As pek te,  die so wohl  für  das Herr schafts sys tem ste hen,  aber  auch
un trenn bar  mit  dem all täg li chen Le ben vie ler ver bun den wa ren.

Dem wer den  dann  im Haupt ka pi tel „Klei ne Fluch ten“, wie der um je weils  in
ein zel nen Ka pi teln  von un ter schied li chen Au to ren, Be rei che ent ge gen ge stellt,  in
de nen po li ti sche Kom po nen ten  des Le bens stär ker zu rück tre ten ( Spar was sers
Tor,  Der Tra bant )  oder  kaum  noch  zu fin den  sind (  Die Ost see, All tag  und Pri -
vat heit ).  Ganz tren nen las sen  sich Sys tem  und All tag  nie.  Das Haupt ka pi tel er -
in nert  an  die  von Gün ter  Gaus  so ge nann ten „Ni schen“  der Ge sell schaft,  die sei -
ner zeit  aber  wohl  eher Ni schen  im mo no li thi schen  Bild  des Wes tens  von  der
DDR wa ren. „Klei ne Fluch ten“  kommt  der Tat sa che nä her,  dass  es  sich  um  das
all täg li che Le ben  der Men schen han del te,  das  vom to ta len An spruch  des ideo lo -
gisch aus ge rich te ten Sys tems  noch  nicht völ lig er fasst  war. 

Die All ge gen wär tig keit  des Wes tens  wird  im Haupt ka pi tel „Ge mein sa me
Gren zen“ the ma ti siert. The men  wie „ Der In ter shop“, „ Die Mau er“, „ Die Tran -
sit au to bahn“  oder „ Das West pa ket“ lö sen  wohl  bei je dem ge lern ten  DDR  - Bür -
ger gan ze Bün del  an As so zia tio nen  aus.  Wie könn te  das Le ben  in  der  DDR oh -
ne  sie be schrie ben wer den ?

Und schließ lich  fehlt  im Spekt rum an ge schnit te ner Le bens wirk lich kei ten
auch  das „Aus hal ten  und Auf be geh ren“  nicht.  Hier wer den Op po si ti on  und Wi -
der stand eben so the ma ti siert  wie  der 17. Ju ni 1953  oder  die Mon tags de monst -
ra tio nen  und Run den  Tisch  der Fried li chen Re vo lu ti on 1989/90.

„Er in ne rungs or te“  sind  auch  nach Sa brows ei ge nen An spruch  nicht al lein
tat säch li che Or te,  wie  der Ale xan der platz  oder  die ge spreng te Uni ver si täts kir -
che  in Leip zig, son dern we sent li che As pek te  der  DDR  mit  oft sym bo li scher Be -
deu tung.  Es  geht  um Vor stel lun gen  und Er in ne run gen,  die  die kom ple xe Le -
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bens wirk lich keit  der  DDR  in  den Jahr zehn ten ih rer Ent wick lung  auf  oft kont rä -
re Wei se be schrei ben.  Es  ist  das Ver dienst  des Ban des,  die vi ru len ten, wi der -
sprüch li chen Er in ne run gen  an  die  DDR fi xie ren  zu hel fen,  um  so ei ne Grund la -
ge  für  die hef tig to ben de Dis kus si on da rü ber  zu ha ben,  was  es  mit  dem Le ben  in
der  DDR  auf  sich hat te.

Mit ih ren Be schrei bun gen  des mit tel al ter li chen Trei bens  in dörf li chen Ge -
mein schaf ten ha ben  es  die Me di ä vis ten in so fern ein fa cher,  als nie mand  der da -
mals Le ben den  mehr wi der spre chen  kann,  wenn  ein Scher ben fund  falsch ge -
deu tet  wird.  Von  der  DDR  sind  nicht  nur Scher ben er hal ten, son dern  noch vie le
in tak te Ge rät schaf ten  samt ih ren eins ti gen  und heu ti gen Be sit zer.  In  der feh len -
den zeit li chen Dis tanz  liegt so wohl ei ne ein ma li ge Chan ce  als  auch ein  kaum
über wind ba res Hin der nis.  Die „Er in ne rungs or te  der  DDR“  sind  vor die sem
Hin ter grund  ein wich ti ger Im puls,  mit  der Be schrei bung  der kom ple xen Le bens -
wirk lich keit ei ner Ge sell schaft  zu be gin nen, wäh rend die se  noch in Res ten for t -
exis tiert  und  die ge gen wär ti gen Ver hält nis se  in Deutsch land mit be ein flusst.  Es
ist  ein cou ra gier tes Un ter fan gen,  das Maß stä be hin sicht lich des sen  setzt,  was
uns  in Zu kunft  an  der  DDR  und  wie  es  uns in te res sie ren soll te.

Mi cha el Rich ter, Han nah  -  Arendt  - In sti tut  für Totalitarismusforschung e. V. an der
TU Dresden, 01062 Dresden.
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